
MEHR LEBENSQUALITÄT
Mobilität und eine selbstbestimmte Lebensgestaltung  
trotz einer chronischen Erkrankung stehen bei Betroffenen  
an erster Stelle. Zukunftsfähige und integrierte Lösungen  
häuslicher Versorgung zu entwickeln – das haben sich die  
Unternehmen der Plattform HOME CARE PROVIDER  
auf die Fahnen geheftet. 
Gemeinsam für mehr Lebensqualität.

HOME CARE DÄMPFT  
AUSGABEN IM SYSTEM
In partnerschaftlicher Zusammenarbeit zwischen Dienstleistern,  
Ärzten, Patienten und Kostenträgern fungieren die  HOME  
CARE PROVIDER als zukunftsweisende Brücke zwischen  
den verschiedenen Versorgungsbereichen und dem häuslichen  
Umfeld. Dabei sind Sicherheit, Zuverlässigkeit und  
Kosteneffizienz oberstes Gebot.

Wir helfen atmen.



DIE MITGLIEDER DER PLATTFORM HOME CARE PROVIDER ...
… �entwickeln und vertreiben pharmazeutische und medizinische Produkte sowie Therapiegeräte, die nach  

DIN EN ISO 9001 und/oder DIN EN ISO 13485 zertifiziert sind. Zertifiziert durch die Österreichische Agentur  
für Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES) sind zudem alle Produktionsstandorte.

… �sind österreichweit im Homecare-Bereich tätig und verpflichten sich zu höchsten Qualitätsstandards  
und regelmäßigen Kontrollen. Gerade bei schweren Atemwegs- & Lungenleiden ist eine 24/7-Versorgung 
essenziell.

… �sind langjährig erfahrene Serviceunternehmen, die sich auf Basis eines fairen und freien Wettbewerbs  
eine breite Produkt- und Dienstleistungsvielfalt im Homecare-Bereich bieten. 

HOME CARE PROVIDER – WER SIND WIR?
„Home Care Provider – HCP“ steht für sichere und  
hochqualitative Versorgung im häuslichen Umfeld in 
den Bereichen Sauerstofftherapie, Schlaftherapie 
und Heimbeatmung. Der Fachausschuss Home  
Care Provider ist ein Zusammenschluss von sieben 
innovativen Produktions- und Serviceunternehmen, 
organisiert als Fachausschuss innerhalb der  
Wirtschaftskammer Österreich.

Home Care bietet vorwiegend medizinische Dienst-
leistungen für Patienten in ihrer vertrauten häuslichen 
Umgebung. Primäres Ziel ist die Unterstützung  
alltäglicher Fähigkeiten innerhalb des Eigenheims  
und damit die Förderung der individuellen Mobilität,  
das Eingehen auf tägliche Bedürfnisse und in Folge  
eine nachhaltige Sicherstellung der Lebensqualität.

Mitgliedsunternehmen der Home Care Provider



DIE HOME CARE PROVIDER VERFOLGEN DAS KLARE ZIEL,  
DURCH BESTMÖGLICHE PRODUKTE UND SERVICES  
DAS GESUNDHEITSSYSTEM ZU ENTLASTEN, INDEM …
… adäquat versorgte Menschen länger am Arbeitsprozess teilnehmen können.
… Hospitalisierungen durch professionelle Betreuung zu Hause vermieden werden.
… ältere Menschen zu Hause mobil bleiben können. 
… Therapiestandards geschaffen und die Therapietreue gefördert wird.

Das Ergebnis: weniger intra- & extramurale Leistungen, weniger Folgekosten durch unzureichende  
Versorgung sowie eine Stärkung der Gesamtwirtschaft durch die Reduktion von Krankenstandstagen  
und Frühpensionierungen.
Die Mitglieder der Plattform Home Care Provider leisten damit bewusst Arbeit an unserer Gesellschaft.

ZIELE DER HEIMTHERAPIE 
ZU HAUSE VERSORGT 
Besonders für chronisch und schwer kranke Menschen 
ist das häusliche Umfeld entscheidend für das  
individuelle Wohlbefinden, die positive Beeinflussung 
der Erkrankung und die Bewältigung des Alltags.  
Der Zugang zu geeigneten Technologien und unter- 
stützender Pflege zu Hause ist der wesentlichste  
Faktor, um Menschen glücklich zu machen und zukunfts-
fähige Versorgungsmodelle etablieren zu können. 

SICHER UND ZUVERLÄSSIG 
Sicherheit und Zuverlässigkeit stehen für die Patienten 
an oberster Stelle. Rund-um-die-Uhr-Erreichbarkeit,  
professionelle Ansprechpartner und maßgeschneiderte 
Lösungen nehmen Betroffenen die Angst und geben 
ihnen die notwendige Sicherheit.

WENIGER KOSTEN FÜR DAS SYSTEM 
Der seit Jahren ungebrochene Anstieg chronischer 
Krankheiten – auch bei Lungen- und Atemwegs- 
erkrankungen – bedeutet gesteigerte Ausgaben für  
das Gesundheitssystem. Laut Hauptverband der  
Österreichischen Sozialversicherungsträger verursachen 
25 % der Versicherten rund 80 % der Kosten.  
Chronische Erkrankungen liegen – auch bedingt durch 
eine ungünstige demografische Entwicklung – beim 
Kostenanstieg ganz vorne.

COPD, aber auch Schlafapnoe sind heute Volkskrankheiten. Trotzdem haben sie bis jetzt noch kaum die 
Aufmerksamkeit der Politik auf sich gezogen. Selbst für die Medien spielen sie im Vergleich zu anderen Krankheiten 
eine eher untergeordnete Rolle. 

Die vorliegenden Studienergebnisse sollen eine intensive Diskussion darüber anstoßen, inwieweit unser 
Gesundheitssystem in der Lage ist – auch vor dem Hintergrund der laufenden Gesundheitsreform –, 
gesamtgesellschaftlich zu denken und entsprechend nachhaltig zu agieren.

Vorteile einer  
hoChqualitatiVen  
heimtheraPie:

Heimtherapien erhalten –  
vor allem für schwer 

betroffene Patienten –  
weitgehend die 

selbstbestimmte Mobilität.

Das häusliche Umfeld gibt 
Sicherheit, Geborgenheit 

und steigert das individuelle  
Wohlbefinden.

Bedarfsorientierter und 
zeitgerechter Einsatz spart 

dem System Geld.

frühzeitiger theraPiebeginn birgt riesiges 
einsParungsPotenzial

COPD ist die Todes-
ursache mit dem 
weltweit schnellsten 
Wachstum, laut Pro-
gnose der WHO wird 
COPD auf der Liste der 
häufigsten Todesur-
sachen weltweit bald 
Platz drei einnehmen.

Die Häufigkeit von 
COPD der Stadien II–
IV wird in Österreich 
auf 11 % geschätzt, 
wobei tatsächlich nur 
6 % diagnostiziert 
werden.  
Das bedeutet  
bis zu einer Million 
Betroffene.

Eine adäquate Heim- 
therapie verringert 
nachweislich die 
Hospitalisierungsrate 
sowie die Aufenthalts-
dauer von COPD- 
Betroffenen.

Von chronisch  
obstruktiver Schlaf- 
apnoe sind in Öster-
reich bis zu 300.000  
Menschen betroffen, 
wobei über 85 % mit 
einem klinisch rele-
vanten Erkrankungs-
bild nicht diagnosti-
ziert sind.

Nicht diagnostizierte 
Schlafapnoe ist ein  
massiver gesamt- 
gesellschaftlicher 
Kostenfaktor und 
direkt assoziiert mit 
Produktivitätsverlust, 
Unfällen, Bluthoch-
druck, Schlaganfall 
oder Depression.

gut zu wissen! 
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THERAPIEN 
Bei chronischen Lungenpatienten ist es wichtig, dass 
ihnen neben der Behandlung akuter Phasen im  
stationären Umfeld auch in der häuslichen Umgebung 
beste Serviceleistungen zugutekommen. Heimtherapien 
bedürfen daher einer umfassenden Kontinuität mit 
höchsten Sicherheits- und Qualitätsbestrebungen.

MEDIZINISCHE LANGZEIT- 
SAUERSTOFFTHERAPIE 
Ist ein Mensch aufgrund einer chronischen Lungen-
erkrankung nicht mehr in der Lage, genug Sauerstoff 
in seinen Organismus aufzunehmen, so ist die Verab-
reichung von zusätzlichem Sauerstoff notwendig. Eine 
andauernde Unterversorgung mit Sauerstoff (chronische 
Hypoxämie) geht mit verminderter Leistungsfähigkeit, 
Atemnot oder organischen Schäden einher und wirkt 
sich extrem negativ auf die Lebensqualität aus. 

Bei der verordneten Langzeit-Sauerstofftherapie bekommt  
der Patient mindestens 16 Stunden pro Tag zusätzlich 
Sauerstoff verabreicht. Dadurch verbessert sich die 
Belastbarkeit der Patienten wesentlich und kann die 
Mobilität und Selbstbestimmtheit deutlich unterstützt 
werden.

Je nach Bedarf stehen mobile/tragbare Systeme mit 
hohen Leistungsreserven und Sparventilen sowie fixe 
Standsysteme (Reservoires), die mit den tragbaren 
Systemen kompatibel sind, zur Verfügung. Neben den 
Flüssigsauerstoffsystemen gibt es auch Konzentratoren, 
welche Sauerstoff aus der Umgebungsluft filtern. 

SCHLAFAPNOE-THERAPIE 
Eine chronisch-obstruktive Schlafapnoe ist eine Atem-
störung, bei der es im Schlaf zu Atemaussetzern von 
mindestens 10 Sekunden kommt. Insgesamt leiden rund 
4 % der Bevölkerung an Schlafapnoe. Unbehandelt hat  
sie schwerwiegende Folgen wie exzessive Tagesschläfrig- 
keit mit hohem Unfallrisiko oder geht mit erhöhtem 
Schlaganfallrisiko, Bluthochdruck, Herzrhythmus- 
störungen einher.

Nach Diagnose ist eine Schlafapnoe heute sehr gut  
therapierbar. Neben empfohlenen Begleitmaßnahmen 
wie Gewichtsreduktion und Verzicht auf Alkohol und 
Nikotin erfolgt die Standardbehandlung durch  
sogenannte CPAP-Geräte (Continuous Positive Airway 
Pressure). Über angepasste Schlafmasken wird dabei 
Luft mit einem leichten Überdruck in die Atemwege  
befördert, um diese während des Schlafes ständig frei 
zu halten und somit Atemaussetzer zu verhindern.

HEIMBEATMUNG 
Heimbeatmung ist nach einem Krankenhausaufenthalt 
oft der erste Schritt zurück ins eigene Heim und ermöglicht  
Patienten nach einer Gewöhnungsphase die zeitweilige 
oder dauerhafte Beatmung zu Hause ohne ärztliche 
Unterstützung. 

Heimbeatmung schränkt zwar die Mobilität ein, er- 
möglicht aber eine wesentliche Erleichterung des  
Alltags. Mithilfe der Therapiegeräte können Betroffene 
ihre Atmung entlasten oder so weit regenerieren,  
dass leichte Belastungstätigkeiten wieder gemeistert 
werden können.

Vor allem Patienten nach operativen Eingriffen oder mit 
schweren Atemschwächen sollten die Möglichkeit einer 
Heimbeatmung in Anspruch nehmen. Die Beatmung  
kann unterstützend (z. B. mithilfe einer Nasen-/Mund-
maske) oder bei schweren Atemschwächen invasiv über 
ein Tracheostoma (künstlicher Luftröhrenzugang) erfol-
gen. Für invasiv versorgte Patienten muss eine qualifi-
zierte Pflegebetreuung zur Verfügung stehen. 
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